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plus unifiée, il est recommandé d'utili-
ser ETSC!

Chaque interface de recherche pro-
pose une recherche de base et une re-
cherché avancée qui permet de mieux
cibler la recherche de départ. En plus,
les listes alphabétiques, surtout utiles

pour les auteurs, permettent de parer
au problème des variantes de nom, par

exemple des auteurs, ou à éliminer des

auteurs homonymes.
Les deux interfaces de recherches

énumèrent plusieurs exemples de re-
cherche et indiquent les principaux su-

jets couverts dans les documents numé-
risés.

Exemples de recherche

Une version preprint de cet article, aug-
mentée d'exemples de recherche dans
les deux bases de données, a été publié
sur RERO DOC: http://doc.rero.ch

Contact: SebastiaoR@fr.ch

Sources:

A Guide to ESTC, EEBO, ECCO, and

Beyond/by Stephen Karian:

http://academic.mu.edu/engl/karians/

Guide%20to%2oESTC.pdf

The Use and Misuse of Early English Books

Online/Ian Gadd. In Literature Compass

6/3 (2009), p. 630-692. DOI: io.ini7j.
1741-4113.2009.00632.x

Texte d'aide EEBO et ECCO

EEBO a[ ECCO

Die beiden Datenbanken EEBO: Early English Books Online und ECCO: Eighteenth

Century Collection Online sind eine bedeutende Bereicherung der Sammlungen der

Freiburger Hochschulbibliotheken und weihen die Sammlung von E-Books in Freiburg

ein. Angesprochen wird ein breites Publikum: Vom Liebhaber bis hin zum Spezialisten

ist die Neuerwerbung dieser bedeutenden Referenzwerke von Interesse, da eine immen-

se Anzahl Werke, die von 1473 bis 1799 im englischsprachigen Raum zu allen möglichen

Themen veröffentlicht wurden, in den beiden Sammlungen enthalten sind.

Abgerundet wird der Artikel durch Suchtipps und -beispiele. Stephon Ho//onder

Digitale Bibliotheken
Die Alternative zum Copy-Shop

Stephan Holländer, Redaktion orfc/do

Naht das Ende der Lehrbuchsammlun-

gen an Universitätsbibliotheken? Eine

neue Webplattform beginnt die Fach-

buchverlage zu überzeugen. Das Ge-

Schäftsmodell gewinnt Anhänger unter
den Studierenden, http://poperc.de/

Der Student Felix Hofmann hatte die
Idee zur Plattform in der Endphase des

eigenen Studiums: Schlussprüfungen
in Berlin, ein weiteres Studium in
St. Gallen. Das bedeutete, auf Reisen
kiloweise Bücher zu schleppen und auf-

zupassen, dass keine Ausleihfrist ab-

läuft. Felix Hofmann suchte im Inter-
net, fand aber keine gesetzeskonforme
Lösung. Verbotenes Filesharing kam
nicht in Frage. Google Books half auch
nicht weiter, denn dort gibt es nur Bü-
eher, deren Copyright abgelaufen ist. So

entstanden die Idee und das Konzept
für PaperC, das Hoffmann gemeinsam
mit Martin Fröhlich weiterentwickelte.
PaperC ist eine Internetplattform, die

ursprünglich im Rahmen des For-

schungsprojektes «Books in the Digi-
tal Age» am Institut für Medien- und
Kommunikationsmanagement St. Gal-

len entwickelt wurde. Heute existiert
eine eigene Firma in Leipzig, die die
Plattform betreibt. Als Folge könnten
das Finden von Fachbüchern über die
Fernleihe der Bibliothek und das

anschliessende Anstehen im Copy-
Shop als «Studentenpflicht» schon bald
der Vergangenheit angehören.

Eine ungewöhnliche Geschäftsidee
findet ihre Anhänger
Das junge Unternehmen aus Leipzig
bietet Fachbücher im Internet zum kos-
tenfreien Lesen an. Gegenwärtig hat
PaperC über 2700 Titel aus 25 Fach-

Verlagen im Programm. PaperC möch-
te einen freien Zugang zu Fachliteratur
ermöglichen, an dem Verlage verdie-

nen.

Das Lesen und Durchsuchen ist bei je-
dem Buch von der ersten bis zur letzten

Seite kostenlos. Gegen einen Seiten-

preis können Nutzer ihre Fachliteratur
auf PaperC umfassend managen: Text-

stellen und Zitate lassen sich speichern,

PaperC ist eine Internetplattform, die

ursprünglich im Rahmen des For-

schungsprojektes «Books in the Digi-
tal Age» am Institut für Medien- und

Kommunikationsmanagement St. Gal-

len entwickelt wurde.

markieren, ausdrucken und mit Kom-

mentaren versehen. Die Hälfte der über
diese Premium-Funktionen generier-
ten Erlöse geht an die Verlage.

Das Gründerportal Deutsche Startups
wählte PaperC zum «Startup des Jahres

2009». Der Börsenverein des deut-
sehen Buchhandels zeichnete PaperC
mit dem AKEP Award 2009 für Inno-
vation im digitalen Publizieren aus. Die

Auszeichnungen haben zur rasch
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wachsenden Popularität des Portals

beigetragen. Seit Kurzem sind etwa
600 Bücher des Verlags O'Reilly aufge-
schaltet. Verlage wie de Gruyter, Markt
+ Technik oder UTB sind ebenfalls ver-
treten. Geplant ist ein englischsprachi-

ges Portal im laufenden Jahr. Für ein
naturwissenschaftliches Studium bei-

spielsweise ist ein solches unverzicht-
bar.

Jeder Studierende gibt pro Jahr durch-
schnittlich 40 bis 60 Euro allein für
Kopien aus. Die 2,2 Millionen deutsch-

sprachiger Studenten kopieren jedes
Jahr Fachbücher im Wert von über hun-
dert Millionen Euro. Mit PaperC sparen
die Studierenden wertvolle Zeit, weil
sie sich nicht mehr zwischen Bücher-

regalen verirren und anschliessend
auch nicht Stunde um Stunde am Foto-

kopierer mit Warten verlieren. Das ha-

ben wir alle schon erlebt: Ist man end-
lieh an der Reihe, merkt man, dass die

Kopierkarte leer ist und nachgeladen
werden muss. Dann sind da noch die

Öffnungszeiten der Bibliotheken und
die schlechte Verfügbarkeit von Bü-

Die 2,2 Millionen deutschsprachiger
Studenten kopieren jedes Jahr Fachbü-

cherim Wert von Über hundert Millionen
Euro.

ehern zu Prüfungszeiten. Oft steht in
einer Bibliothek nur eine Ausgabe ei-

nes Buches, und es ist immer gerade
dann ausgeliehen, wenn man es am
dringendsten benötigt.

Es dauerte eine Weile, bis der erste Ver-

lag begriffen hatte, dass ihm nicht ein
Geschäft entging, sondern ihm norma-
lerweise entgangene Einnahmen alter-
nativ eingespielt wurden. Schliesslich
will niemand 280 Seiten eines Fach-

buchs am Bildschirm lesen. Zusätzlich
eröffnen sich Marketingchancen. Das

Beispiel der Musikindustrie hat ge-
zeigt, dass es besser ist, die Entwicklun-

gen im Internet aufzugreifen, anstatt

gegen sie anzukämpfen.

Nur Lesen ist gratis
Die Bücher werden in einer Flash-Ap-
plikation gezeigt und können darin ver-
grössert werden. Auch innerhalb des

gewählten Buches kann nach Inhalten

Das Beispiel der Musikindustrie hat ge-
zeigt, dass es besser ist, die Entwicklun-

gen im Internet aufzugreifen, anstatt

gegen sie anzukämpfen.

gesucht werden. Das Kopieren einzel-

ner Textpassagen ist nach Kauf der je-
weiligen Seiten möglich. Dafür berech-

net PaperC 10 Cent pro Seite. Textstel-
len lassen sich direkt am Bildschirm

mit Notizen und Markierungen verse-
hen und online ablegen. Jede Seite, die
erworben wird, bleibt gespeichert. Wa-

rum soll ich mir ein Buch illegal herun-
terladen, wenn ich es bei PaperC legal
und kostenfrei bekommen und darüber
hinaus weitere Funktionen wie eine au-
tomatische Fussnotenerkennung nut-
zen kann?

Anmerkungen lassen sich hinterlegen
und Seiten als druckbares PDF herun-
terladen. Es ist auch möglich, das ganze
Buch herunterzuladen. Von dieser

Möglichkeit wird allerdings seltener
Gebrauch gemacht. Abgerechnet wird
über ein Guthabenkonto, das vorgängig
per Paypal oder Kreditkarte in Schritten
von 1,5 oder 10 Euro aufzuladen ist. Für
das Lesen der Bücher am Bildschirm
genügt eine kostenfreie Registrierung.

Kontakt: Stephan. hollaender@bluewin.ch

Une o/ternat/Ve aux Copy-Shops

La plate-forme internet PaperC a été développée par un étudiant. Elle est maintenant

gérée par une société commerciale à Leipzig. Sur cette plate-forme sont proposés gra-

tuitement en mode lecture des livres numériques. Actuellement, plus de 2700 titres de

25 éditeurs, y compris de Cruyter, Markt + Technik et UTB, sont à disposition. Une

version anglaise du portail est prévue en 2010.

Sur PaperC, seule la lecture et la recherche du livre sont gratuites. Au prix d'un émo-

lument par page, les utilisateurs peuvent gérer intégralement leur documentation sur

PaperC: textes et citations peuvent être enregistrés, mis en surbrillance, imprimés, et

on peut y ajouter des commentaires.

La moitié des revenus liés à ces fonctions va aux éditeurs qui tirent ainsi profit de cette

offre électronique. La facturation passe par un compte de crédit qui peut être configuré

sur Paypal ou par carte de crédit.

Pour les étudiants, PaperC permet un précieux gain de temps parce qu'ils n'ont plus à

chercher le livre en bibliothèque et ils n'ont plus à passer au centre de reprographie

pour les photocopies. En outre, la disponibilité de la littérature, en particulier durant

les périodes d'examens, s'en trouve sensiblement améliorée grâce à PaperC.

PaperC a été désignée startup de l'année 2009 par le Gründerportal des startups alle-

mandes, tandis que l'Association des libraires allemands a décerné au portail le prix

AKEP 2009 pour l'innovation dans l'édition numérique. Annfcristin Sch/ichte

Traduction: Frédéric Sardet
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